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1.	 Abstract

Die durch den Erreger SARS-CoV-2 ausgelöste COVID-19-Pande-
mie wird trotz neuer medizintheoretischer Erkenntnisse stets aus der 
Perspektive der Biomedizin bzw. des pathogenetischen Modells von 
Krankheit beurteilt. Die vorliegende Masterarbeit erläutert den Nut-
zen des biopsychosozialen Modells nach Engel (1977) als notwendige 
Erweiterung der Biomedizin zur Überwindung der COVID-19-Pan-
demie in Deutschland. Durch eine Suchstrategie nach den Kriterien 
der Cochrane Deutschland Stiftung und der wissenschaftstheoreti-
schen Methode des Falsifikationismus nach Karl Popper sollen entspre-
chende Studien zur COVID-19-Pandemie in Deutschland ausgewertet 
und der aktuelle Wissensstand aufgezeigt werden. Zusammenfassend 
kann konstatiert werden, dass die autoregulativen Eigenschaften des 
Menschen durch das Immunsystem und andere Körpersysteme prä-
ventiv vor COVID-19 schützen. Die COVID-19-Pandemie ist primär 
durch Immunschwächen aufgrund von Alterung oder Komorbiditäten 
zu erklären. NPIs können die Anzahl an Infektionen verzögern, die-
se aber nicht verhindern. Der Effekt vieler Maßnahmen (Lockdown, 
Nationale Teststrategie, MNS) muss dringend aufgearbeitet werden, 
um eine Nutzen-Schaden-Abwägung potentieller Kollateralschäden 
gegenüber dem Infektions- und Erkrankungsrisiko zu gewährleisten. 
Die Risikokommunikation über SARS-CoV-2 ist verbesserungswürdig, 
da Modellrechnungen über exponentielles Wachstum und die Über-
lastung des Gesundheitssystems sowie Berechnungen über die Leta-
lität des Erregers bisher unzureichend waren. Zudem können durch 
die zunehmende epidemiologische und virologische Abstraktion der 
COVID-19-Pandemie andere ebenso wichtige Bereiche vernachlässigt 
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oder durch die Risikokommunikation sogar beeinträchtigt werden. 
Im Sinne des biopsychosozialen Krankheitsmodells ist die Gleichbe-
rechtigung der drei verschiedenen Bereiche des Menschen (Soziales, 
Psychologie, Biologie) unbedingt in dieser und zukünftigen Pande-
mien zu fokussieren.
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